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Inhalt – Erwartungen, Interessen, Ziel 

Erwartungen,  

Interessenlage, Ausgangssituation der Zuhörer 

Ziel und Gliederung des Vortrags 

   Start                                                          Ziel
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Was denken Sie sind die häufigsten Fehlerquellen 

elektrischer Geräte 
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Was denken Sie sind die häufigsten Fehlerquellen 

Elektrischer Geräte 
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Gefahren im Alltag und mögliche Auswirkungen defekter E-Geräte   
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Bestimmungen - Richtlinien - Normen 

BetrSichV (Betriebs-Sicherheitsverordnung) 

TRBS   (Technische Richtlinie Betriebs-Sicherheit)

DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung)

(BGV A3)

DIN VDE 0100 – 410, 430, 510, 540, 600

DIN VDE 0404 – 0105-100 – 0701-0702 

DIN EN 61557 – 62353 – 60204-1 
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Begriffsbestimmung  

ortsveränderlich

ortsfeste Geräte  
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Anforderungen an den Prüfer 

- Der Unternehmer verantwortet die Auswahl einer befähigten Person als Prüfer 

 - Die Stellenbeschreibung muss Prüftätigkeit ausweisen 

 - Der Prüfer muss folgende Voraussetzungen erfüllen  

• Ausgebildete Elektrofachkraft (Berufsabschluss) 

• Beherrscht fachlich den konkreten Arbeitsbereich (Geräteprüfung, allg. Schutzeinrichtungen)  

• Hat zeitnahe Erfahrung in dem Fachgebiet  
 

Aufgrund der vielfältigen Arbeitsbereiche (Hoch- und Niederspannung, Gleich- und 

Wechselspannung, Energietechnik und Elektronik kann es keine Universal-

Elektrofachkraft geben! 

 - Der Prüfer kontrolliert und beaufsichtigt den Einsatz von unterwiesenen Personen 

oder Prüf-Teams, welche den Prüfer unterstützen 

 - Zum Nachweis der Unterweisung zeichnet der jeweils Unterwiesen eine Erklärung, 

dass er die Unterweisung erhalten und die Anleitung verstanden hat  
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Arbeitsschutzorganisation  

Unterwiesene Personen oder ein Team 

unterstützen die Elektrofachkraft (Prüfer). 

Eine Prüfung allein durch elektrotechnisch 

unterwiesene Personen ist nach der 

Festlegung TRBS ‘Befähigte Personen – 

besondere Anforderungen – elektrische 

Gefährdungen‘ nicht möglich. 

(DGU, Prüfung ortsveränderlicher elektrischer 

Betriebsmittel)
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Verantwortung und Prüffristen   

Der Unternehmer 

hat dafür zu sorgen, dass elektrische Gefährdungen ausgeschlossen oder zumindest 

hinreichend begrenzt werden. 

Prüffristen und die Auswahl des Prüfer sowie die Schaffung aller Voraussetzungen für 

eine praktikable Prüforganisation liegen initial beim Unternehmer. 

Bei der Festlegung von Prüffristen kann sich der Unternehmer bzw. der verantwortlich 

eingesetzte Prüfer an Beispielen des Abschnitt 3.5.2 der Technischen Regel für 

Betriebssicherheit TRBS sowie an den Empfehlungen zur Durchführung von 

Unfallverhütungsvorschrift ‘Elektrische Anlagen und Betriebsmittel‘ (BGV/GUV-V A3) 

orientieren und absichern. 
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Geräte und Anlagen 

Geräte werden innerhalb einer Anlage/Installation am Netz betrieben. 

Die Prüfung von Geräte setzt demzufolge voraus, die Funktion von allg. 

Schutzeinrichtungen und deren Zusammenspiel mit dem Gerät im Netz zu 

verstehen. 
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Allg. Schutzmaßnamen und Geräteprüfungen     
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• Welche allg. Schutzmaßnahmen sind bekannt 

• Was soll damit jeweils geschützt werden 

• Wie funktionieren sie

• Vor welchen Gefahren kann damit nicht oder nur 

unzureichend geschützt werden 

• Warum ist eine Sichtprüfung El.-Geräte 

unabdingbar 



Prüfung El.-Anlagen und Geräte 
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Gleiche Prüfung bei Geräten erforderlich 



Organisation der Geräteprüfung  

Vorbereitung und Durchführung 

Ziel bestimmen, 

Geräte klassifizieren und identifizieren.  

Verfahren, Messgeräte und Zubehör festlegen. 

Ablauf der Prüfung vorgeben. 

Prüfbericht ausfüllen. 

Prüfablauf Wiederholungsprüfungen elektrischer 

Betriebsmittel (Geräte) DIN VDE 0701-0702  
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Protokoll Geräteprüfung   
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Protokoll anders  
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Mess- und Prüfgeräte  

- Isolationsmessgerät 

 - Milli-Ohm-Meter 

 - Multimeter 

 - Amper-Meter 

 - Universal-Geräte-Tester 
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Zusammenfassung – offene Fragen   

Immer vorrangig an 

Eigensicherung denken.  

Vorschriften zur Vermeidung von 

Unfällen und die allgemeinen 

Regeln zu Arbeiten an El.-

Anlagen beachten! 
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